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Modelltest 1 

 

Hören Teil 1 

 

Beispiel 

Hallo, Amira, hier spricht Ida. Alles gut bei dir? 

Du, am Freitag wird Leo 16 und wir wollen eine 

Geburtstagsparty für ihn machen. Man wird ja 

nicht jedes Jahr 16! Die Party ist am Sonntag 

um 16 Uhr bei mir. Wollen wir uns am Samstag 

so gegen 12 Uhr treffen? Wir können dann 

zusammen ein Geschenk für Leo kaufen. Ruf 

mich bitte an! 

 

1+2 

Hallo Felix, hier ist Ben. Wie geht es dir? Hast 

du immer noch Fieber? Martin war heute auch 

nicht in der Schule. Er hatte starke 

Bauchschmerzen. Heute hat uns der 

Mathelehrer den Mathetest zurückgegeben. Ich 

habe eine Fünf bekommen und jetzt habe ich 

Kopfschmerzen. Am Dienstag schreiben wir 

einen Physiktest, da brauche ich deine Hilfe! 

Ich bin wirklich schlecht in Physik. Können wir 

uns am Freitag um 17 Uhr bei mir treffen und 

zusammen lernen? 

 

3+4 

Hallo, Amalia! Hier spricht Papa. Ich habe viel 

Arbeit im Büro und komme erst um 17 Uhr 

nach Hause. Kannst du Laura bitte um 16.15 

Uhr von der Schule abholen? Kannst du mit ihr 

um 17 Uhr zum Zahnarzt gehen? Geh bitte 

auch zum Supermarkt. Wir brauchen noch 

Milch und Brot. Bitte keinen Käse kaufen, wir 

haben genug. Danke und tschüss! 

 

5+6 

Hallo Lisa, hier ist Sophie. Du, ich brauche 

deine Hilfe! Ich muss ein Geschenk für Petra 

kaufen und habe keine Zeit! Ich muss zum 

Supermarkt und die Getränke für Samstag 

besorgen. Also, Petra möchte gern eine Puppe 

mit langen blonden Haaren und rotem Kleid. 

Die findest du im Einkaufszentrum neben der 

Reinigung. Die ist nicht teuer, ich gebe dir das 

Geld später. Danke, bis später. 

 

Hören Teil 2 

 

Beispiel 

Michaela: Hallo, Tobias, wie geht es dir? Alles 

gut bei dir? 

Tobias: Hallo, Michaela! Sehr gut! Und bei dir? 

Michaela: Danke, auch gut. Sag mal, hast du 

schon den neuen Englischlehrer gesehen? 

Herrn Carlos Petruci, aus Italien? 

Tobias: Nein, noch nicht. Ist er nett? 

Michaela: Ja, sehr sympathisch. Und stell dir 

vor, er spricht vier Sprachen! Italienisch, 

Deutsch, Englisch und Spanisch. 

Tobias: Oh! Da bin ich gespannt! 

 

7-9 

Lara: Hallo, Paul! Wie geht es dir? Endlich 

Sommerferien! 

Paul: Ja, endlich! Ich freue mich schon auf 

unsere Reise nach Griechenland! Wir fliegen 

nach Athen und fahren dann mit dem Schiff bis 

Naxos. Zwei Wochen nur Sonne, schwimmen 

und surfen! 

Lara: Super! Griechenland ist im Sommer 

einfach toll! 

Paul: Du, Lara, du kommst doch aus 

Griechenland, oder?  

Lara: Genau, aus Thessaloniki. Aber leider 

fahren wir dieses Jahr nicht nach Griechenland. 

Ich verbringe meinen Sommer in London. Ich 

mache einen Englischkurs, weil ich in Englisch 

nicht so gut bin.  

Paul: Das klingt gut. Hoffentlich regnet es in 

London nicht so viel. Tschüss, Lara! 

Lara: Das hoffe ich auch. Tschüss, Paul! 

 

10-12 

Elli: Hallo, Valentina! Wie geht es dir? 
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Valentina: Hi, Elli, mir geht es gut. Ich war mit 

meiner Mutter einkaufen. Ich habe neue Möbel 

für mein Zimmer gekauft. 

Elli: Schön! Ich brauche auch einen neuen 

Schreibtisch für mein Zimmer, der alte ist 

einfach zu klein. 

Valentina: Du, Elli, ich kann dir meinen alten 

Schreibtisch geben. Er ist zu groß für mein 

Zimmer, weil ich jetzt ein großes Bett habe. 

Und ich habe auch eine sehr schöne rote 

Lampe, die passt auch nicht mehr. Ich habe für 

mein Zimmer alles in Grün und Braun gekauft. 

Möchtest du sie haben?  

Elli: Ja, klar, Valentina! Danke dir!  

Valentina: Hast du morgen Nachmittag Zeit? 

Kommst du nach der Schule mit ins Eiscafé? 

Elli: Natürlich! Also bis morgen! 

 

 

 

Modelltest 2 

 

Hören Teil 1 

 

Beispiel 

Hallo Martin, hier ist die Mama. Ich wollte dir 

nur sagen, dass es heute zum Mittagessen 

Pizza Salami gibt, und im Kühlschrank ist auch 

Salat. Für deine Schwester gibt es einen 

großen, frischen Tomatensalat, weil sie keine 

Pizza mag. Und morgen gibt es Fisch für alle. 

Küsschen! 

 

1+2 

Hallo Felix, hier ist Anton. Wie geht es dir? Mir 

geht es nicht so gut. Ich bin so traurig, weil 

mein Handy kaputt ist. Ich habe alles verloren! 

Fotos, Telefonnummern, Videos … Und bis es 

repariert ist, muss ich nicht einen oder zwei, 

sondern ganze drei Tage warten. Was mache 

ich so lange ohne mein Handy? Drei Tage 

ohne Handy, das geht nicht!  

 

3+4 

Hallo Daniela, Seline hier. Alles gut bei dir? Du, 

am 25. Mai gibt es ein Konzert von unserer 

Lieblingsband! Ich darf aber nur zum Konzert 

gehen, wenn ich im Englischtest mindestens 

eine Zwei schreibe. Also muss ich das ganze 

Wochenende lernen. Pass auf! Die Karten für 

das Konzert kann man schon einen Monat 

früher kaufen, also am 25. April. Wir müssen 

bis dahin das Geld für die Karten haben! 

Tschüss!  

 

5+6 

Ηi Lena! Hier ist Aurelia. Bist du noch in Paris? 

Du, ich brauche schnell deine Hilfe! Ich habe 

von meinem Freund Petros aus Kreta einen 

Brief bekommen, aber er ist auf Griechisch! Ich 

kann kein Griechisch! Ich möchte Petros eine 

Postkarte von Hamburg und ein Foto von mir 

schicken. Was meinst du?  

 

Hören Teil 2 

 

Beispiel 

Paulina: Hallo, Jonas, was machst du denn? 

Jonas: Hallo, Paulina! Ich mache 

Hausaufgaben. 

Paulina: Ja, aber wir wollen doch mit Maria 

und Max Chinesisch essen gehen. Kommst du 

nicht mit? 

Jonas: Ich kann leider nicht. Ich muss noch 

mein Zimmer aufräumen und meiner Mutter 

beim Kochen helfen. Und dann muss ich mit 

meiner Schwester lernen. Sie schreibt nächste 

Woche einen Test in Englisch und einen in 

Geschichte. 

Paulina: Schade, dann sehen wir uns morgen 

in der Schule. Tschüss! 

Jonas: Bis morgen, tschüss. 

 

7-9 

Bella: Hallo, Ina! Wie geht es dir?  

Ina: Hi, Bella! Mir geht’s sehr gut! Seit ich 

dreimal in der Woche Sport mache und gesund 

esse, bin ich ganz fit. 
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Bella: Wirklich? Was machst du denn genau? 

Ina: An einem Tag schwimme ich, an einem 

Tag fahre ich zehn Kilometer mit dem Rad und 

an einem Tag spiele ich Handball. 

Bella: Und was isst du? 

Ina: Ich esse nicht mehr so viel Fleisch und 

versuche mehr Obst und Gemüse zu essen. 

Bella: Meine Mutter isst auch kein Fleisch, wir 

essen jetzt viel mehr Fisch und Gemüse. Ich 

kann dir ein paar tolle Rezepte geben! 

Ina: Ja, das wäre sehr nett von dir! Danke! 

 

10-12 

Amir: Hallo, Niklas! Wie geht es dir? Du siehst 

so glücklich aus. 

Niklas: Hey Amir, das stimmt! Ich fahre 

nächste Woche als Reporter mit unserer 

Schülerzeitung für drei Tage nach Köln! 

Amir: Nach Köln? Zum Fußball-Länderspiel 

gegen Italien? Toll! 

Niklas: Ja! Ich verbringe einen ganzen Tag bei 

der deutschen Nationalmannschaft! Und ich 

darf beim Training zuschauen. Das Beste aber 

ist, dass ich mit dem Trainer und einem Spieler 

ein Interview für unsere Zeitung machen darf! 

Und am Ende bekomme ich ein T-Shirt mit den 

Unterschriften aller Spieler. 

Amir: Diesen Tag vergisst du nie!  

Niklas: Da bin ich ganz sicher! 

 

 

 

Modelltest 3 

 

Hören Teil 1 

 

Beispiel 

Hallo, Bruno, hier spricht Otto. Du, ich schaffe 

es nicht zum Basketballspiel zu kommen. 

Unser Auto ist kaputt und wir müssen es zur 

Reparatur bringen. Benzin haben wir, aber der 

Motor geht nicht. Ein Glück, dass kein Reifen 

kaputt ist. Bitte informiere unseren Trainer. 

Danke dir! Wir sehen uns morgen! 

 

1+2 

Hallo, Nick, hier spricht Papa. Ich komme heute 

später nach Hause. Oma hat einen neuen 

Fernseher und sie weiß nicht, wie er 

funktioniert. Sie möchte aber heute ihre 

Lieblingsserie sehen! Sie hat auch 

Käsekuchen, du und Susi esst ihn ja so gern! 

Ich bringe drei große Stücke mit: eins für dich, 

eins für Susi und eins für Mama. Alles klar? Bis 

später! 

 

3+4 

Hallo, Julius! Morgen kommen Tante Ida und 

Onkel Franz zum Mittagessen. Ich mache 

Schnitzel mit Kartoffelsalat, oder besser Reis, 

und dazu gibt es grünen Salat. Kannst du bitte 

Mia von der Schule abholen und dann gleich 

zum Supermarkt gehen? Wir brauchen 

Mineralwasser. Tante Ida und Onkel Franz 

bringen am Sonntag eine Schokoladentorte mit. 

Danke und tschüss! 

 

5+6 

Ηi, Heidi! Hier spricht Lucia. Ich hatte heute 

wieder Probleme mit meinen Eltern. Ich habe 

eine Vier in Mathe und sie sagen, dass ich zu 

viel Zeit vor dem Computer verbringe. Ich darf 

ab heute jeden Tag nur noch eine halbe Stunde 

am Computer sitzen. Das ist aber nicht 

möglich, das geht einfach nicht! Ich brauche ja 

den Computer für meine Schularbeiten. Was 

kann ich tun? Ruf an, o. k.? 

 

Hören Teil 2 

 

Beispiel 

Marcel: Hallo, Marina, wie geht es dir? 

Marina: Hallo, Marcel! Mir geht es gut, ich bin 

nur müde. 

Marcel: Warum denn?  
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Marina: Mein Vater arbeitet seit einem Monat 

in einer neuen Firma und seit gestern sind wir 

in der neuen Wohnung. Ein Chaos! 

Marcel: Und wo ist eure neue Wohnung? 

Marina: Die Wohnung ist etwa fünf Minuten mit 

dem Bus von deiner Wohnung entfernt. Sie ist 

sehr groß! Ich habe mein eigenes Zimmer und 

es hat auch einen Balkon!  

Marcel: Sehr schön! Dann können wir ja 

vielleicht zusammen zur Schule gehen. 

Marina: Na klar! 

 

7-9 

Flora: Hallo, Celine! Alles gut? 

Celine: Hi, Flora! Ja, alles gut! Und bei dir? 

Flora: Sehr gut! Ich packe gerade meinen 

Koffer, denn morgen ist der letzte Tag in der 

Schule und dann beginnen endlich unsere 

Winterferien! Ich fahre mit meiner Familie in die 

Schweiz. 

Celine: Schön für dich … wir bleiben leider 

hier. 

Flora: Möchtest du vielleicht mitkommen? Wir 

haben Platz. Wir können jeden Tag heiße 

Schokolade trinken und Ski fahren. 

Celine: Danke, aber ich kann leider nicht 

mitkommen, ich habe täglich Volleyballtraining. 

In einer Woche haben wir ein sehr wichtiges 

Spiel und wir müssen gewinnen. 

Flora: Ich schicke dir eine schöne Postkarte 

aus der Schweiz! 

Celine: Danke! Viel Spaß! 

 

10-12 

Gustav: Hallo, Andreas! Wie geht’s?  

Andreas: Nicht so gut, Gustav. Ich habe in 

zwei Wochen Geburtstag und möchte gern 

einen Hund. Aber meine Mutter sagt, unsere 

Wohnung ist zu klein für einen Hund. 

Gustav: Andreas, ein Hund braucht Platz und 

viel Zeit.  

Andreas: O. k., ich habe vielleicht nicht genug 

Zeit für einen Hund. Ich muss für die Schule 

lernen, jeden Tag Gitarre üben und ich habe 

auch die Theatergruppe. Da haben wir jeden 

Samstag Proben. Vielleicht dann aber eine 

Katze? Katzen sind süß und ruhig.  

Gustav: Richtig, eine Katze ist super! Gehen 

wir jetzt ein Eis essen?  

Andreas: Warum gehen wir nicht ins 

Schwimmbad? Martin und Rosa gehen auch 

ins Schwimmbad. 

Gustav: Gute Idee! 

 

 

 

Modelltest 4 

 

Hören Teil 1 

 

Beispiel 

Hallo Leni, hier ist Vincent! Ich rufe dich aus 

Portugal an! Es ist toll hier! Jeden Tag scheint 

die Sonne und es ist total warm! Regen hatten 

wir an keinem Tag. Unser Hotel liegt direkt am 

Strand. Und im Hotel gibt es auch einen großen 

Swimmingpool. Das Essen hier ist so lecker. 

Jeden Abend gehen wir spazieren und essen 

Eis. Morgen fahren wir für drei Tage nach 

Lissabon. Tschüss! 

 

1+2 

Hallo Carlos, hier ist Papa! Wie war es heute in 

der Schule? Du, ihr habt heute kein 

Fußballtraining. Euer Trainer ist krank. Sein 

Hals tut sehr weh und er kann nicht sprechen. 

Also, wenn du Lust hast, können wir nach dem 

Besuch beim Zahnarzt am Nachmittag etwas 

essen gehen. Vielleicht Burger oder Tacos? 

Und am Abend können wir das Fußballspiel 

sehen. Was meinst du? Βis später! 

 

3+4 

Hallo, Theodor! Hier ist Max. Wie war der 

Urlaub in Wien? Du, leider können wir uns 

heute nicht treffen. Morgen ist ja Muttertag. Ich 

muss gleich zum Bäcker und eine Torte kaufen. 

Mamas Lieblingstorte mit viel Schokolade. Und 
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ich muss auch ein Geschenk für sie kaufen. 

Von meinem Vater bekommt sie eine Uhr, von 

mir einen Ring. Wir sehen uns aber morgen in 

der Schule. Tschüss!  

 

5+6 

Ηi Luna! Hier spricht Tilda. Kommst du heute 

mit zum Frisör? Ich weiß nicht, wie ich meine 

Haare haben möchte! Soll ich sie vielleicht kurz 

schneiden, so wie du, oder lieber lang lassen? 

Und am Freitag ist Angelikas Party, da möchte 

ich gut aussehen. Was soll ich anziehen? Ein 

Kleid oder eine Jeanshose mit einem coolen T-

Shirt? Meine Mutter sagt, besser ein Kleid. Ich 

glaube, ich ziehe mein Kleid an. Bis morgen! 

 

Hören Teil 2 

 

Beispiel 

Maja: Hallo, Marlene, wie geht es dir? 

Marlene: Hallo, Maja! Mir geht es gut, danke! 

Maja: Draußen schneit es und in unserem 

Garten ist es so schön weiß! Hast du Lust auf 

heiße Schokolade und Kuchen? 

Marlene: Ja, natürlich! Und ich möchte einen 

Schneemann bauen! 

Maja: Super Idee! Ich freu mich auf dich. Meine 

Mutter macht jetzt den Kuchen. 

Marlene: Mmm, lecker! Ich nehme die U-Bahn 

und in 20 Minuten bin ich da. 

Maja: Sehr schön! Und wenn du möchtest, 

kannst du heute hier schlafen. 

 

7-8 

Olivia: Hallo, Lina, wie geht’s? 

Lina: Hi, Olivia. Sehr gut, danke. Und dir? 

Olivia: Mir geht es prima! Mein Spanischkurs 

fängt in drei Tagen an und ich bin so glücklich. 

Hast du auch Lust, Spanisch zu lernen? 

Lina: Das ist eine sehr gute Idee. Meine 

Großeltern kommen ja aus Spanien. Sie leben 

in Toledo. Wir können sie im Sommer 

besuchen und dort einen Sommerkurs machen. 

Olivia: Ja, aber ist das nicht sehr teuer?  

Lina: Nein, wir wohnen ja bei meinen 

Großeltern. Wir brauchen nur Geld für die 

Flugtickets und den Spanischkurs. 

Olivia: Super! Spanien, wir kommen! Ole! 

 

10-12 

Romina: Morgen, Armin! Wie geht’s?  

Armin: Hi, Romina. Es geht so. Weißt du, wir 

schreiben in zwei Tagen einen Mathetest und 

ich verstehe überhaupt nichts! In Mathe habe 

ich immer schlechte Noten! 

Romina: Kein Problem! Ich bin gut in Mathe, 

ich kann dir helfen! 

Armin: Wirklich? Das ist super! Können wir uns 

heute Nachmittag treffen? Bei mir in einer 

Stunde? 

Romina: Ich kann heute nicht, ich muss auf 

meine kleine Schwester aufpassen. Aber 

morgen geht, gleich nach der Schule. Ich habe 

den ganzen Nachmittag frei. 

Armin: Ja, das passt. Also bis morgen! 

Romina: Bis morgen!  

 

 

 

Modelltest 5 

 

Hören Teil 1 

 

Beispiel 

Hallo Benno, hier spricht Kevin! Bitte mach 

gleich nach der Schule deine Hausaufgaben. 

Mama sagt, wir gehen heute Abend in das 

neue italienische Restaurant essen. Ich nehme 

sicher eine Pizza Salami und ein leckeres 

Tiramisu. Wenn sie kein Tiramisu haben, dann 

esse ich ein Vanilleeis mit Erdbeersauce. Bis 

dann! 

 

1+2 

Hallo Pascal, hier ist Peter! Wie geht es dir, 

hast du noch Kopfschmerzen? Kommst du am 

Montag zur Schule? Wir schreiben nächste 
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Woche zwei Klassenarbeiten: am Mittwoch in 

Biologie und am Freitag in Musik. Herr Bock 

hat gesagt, wir sollen in Biologie Kapitel zwei 

und drei wiederholen, aber nicht die Seiten 22 

bis 30, und in Musik nur die Informationen über 

das Leben von Bach. Der Mathe-Test heute 

war zum Glück nicht schwer. Tschüss! 

 

3+4 

Guten Abend, mein Name ist Kunz, Dieter 

Kunz. Mein Sohn und ihre Tochter gehen in 

eine Klasse. Ich glaube, ich habe die 

Schultasche von ihrer Tochter. Ich war heute 

mit meinem Sohn Xaver auf dem Spielplatz und 

Ihre Tochter Thea war auch da – mit ihrem 

Großvater. Die Schultasche ist rot mit weißen 

Blumen und Katzen. Bitte rufen Sie mich an. 

Meine Telefonnummer ist: 0171 2526270. Auf 

Wiederhören! 

 

5+6 

Ηi Alex, hier spricht Christa, ich brauche deine 

Hilfe. Ich schreibe morgen einen Englischtest 

und ich finde mein Wörterbuch nicht. Ich suche 

seit zwei Stunden in meinem Zimmer. Ich 

glaube, es ist in der Schule. Ich vergesse 

immer Sachen in der Schule: meine Hefte, 

meine Jacke … Kannst du mir bitte dein 

Wörterbuch geben? Wir haben ja heute um 

sechs Basketballtraining. Kannst du mir dein 

Wörterbuch vorher geben? Wir treffen uns um 

17:45 Uhr auf dem Sportplatz. Bis dann! 

 

Hören Teil 2 

 

Beispiel 

Lana: Hi, Jolina, wie geht es dir? 

Jolina: Hallo, Lana! Mir geht es gut! Was 

machst du heute? 

Lana: Mein Bruder Max hat heute Geburtstag 

und wir machen eine Wanderung mit Ponys. 

Max mag ja Pferde so gerne! 

Jolina: Das klingt ja toll. Wo ist das genau? 

Lana: Eine Stunde mit dem Auto von München. 

Jolina: Na, dann viel Spaß! 

Lana: Danke! Tschüss! 

 

7-9 

Paul: Hi, Thomas, wie geht’s? 

Thomas: Hi, Paul. Ganz gut, danke. Und dir? 

Paul: Gut! Ich arbeite seit einer Woche als 

Aushilfe im Supermarkt. 

Thomas: Cool! Wie oft arbeitest du da? 

Paul: Jeden Montag, Mittwoch und Samstag 

von 16:00 bis 19:00 Uhr.  

Thomas: Das ist lang. Hast du denn genug 

Zeit für deine Hausaufgaben und deine 

Hobbys? 

Paul: Leider habe ich nicht so viel Zeit, aber ich 

brauche mehr Taschengeld für Kleidung, mein 

Handy und meine Hobbys. 

Thomas: Das verstehe ich. Oh, ich muss 

gehen! Wir schreiben gleich einen Mathetest. 

Paul: Okay, viel Glück! 

 

10-12 

Kira: Hallo, Johanna, lange nicht gesehen! Wie 

geht’s denn so? 

Johanna: Hallo, Kira! Sehr gut! Was hast du in 

der Tasche? 

Kira: Wir haben heute in der Schule 

Backunterricht. Wir backen Muffins und 

Kuchen. 

Johanna: Das ist aber toll! In meiner Schule ist 

es sooo langweilig. Wir haben nur Physik, 

Sport, Mathe … Der Unterricht macht mir 

keinen Spaß. 

Kira: Ich habe eine Idee! Möchtest du am 

Samstag bei mir schlafen? Wir backen Pizza 

und sehen uns einen Film an. Ich lade auch 

Tonia ein. 

Johanna: Ja, tolle Idee. Ich bringe dann Eis 

mit. Also bis Samstag! 

Kira: Tschüss bis Samstag und viel Spaß in 

der Schule!  
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Modelltest 6 

 

Hören Teil 1 

 

Beispiel 

Hallo Mama, hier ist Dilara. Darf ich bitte nach 

der Schule mit Anna und Jule in den Park? Es 

ist so schön warm und wir haben morgen 

keinen Unterricht. Wir machen mit der Schule 

einen Ausflug in den Zoo. Dort sehen wir viele 

Tiere aus Afrika und Australien. Und eine Show 

mit Delfinen. Küsschen! 

 

1+2 

Hallo Eslem, hier ist Abdul. Kannst du bitte 

nach der Schule mit dem Bus nach Hause 

fahren? Ich muss nämlich heute Mittag in die 

Bibliothek fahren. Ich brauche ein paar Bücher 

für meinen Englischkurs. Dann muss ich auch 

zur Apotheke, mein Hals tut so weh. Ich 

glaube, ich werde krank. Kannst du mir bitte 

eine Suppe kochen? Ich mag heute kein 

Schnitzel. Danke. 

 

3+4 

Guten Morgen, hier spricht Frau Grimm. Ich bin 

die Lehrerin von Milena. Können Sie bitte 

morgen um 15 Uhr zur Schule kommen? Sie 

finden mich im Zimmer 105. Wir müssen über 

Milena sprechen. Sie hat in Mathe eine Fünf 

und in Biologie eine Sechs. In der Pause sitzt 

sie allein und spielt nicht mehr mit den anderen 

Kindern. Ich mache mir Sorgen. Danke schön 

und auf Wiedersehen! 

 

5+6 

Ηi Leandro, hier spricht Diego, ich brauche 

deine Hilfe. Gestern auf der Party war ein 

Mädchen. Sie war zusammen mit deiner 

Schwester da. Sie ist groß, hat lange, blonde 

Haare und blaue Augen. Sie heißt Enna und ist 

in der Theatergruppe. Hast du ihre 

Handynummer? Oder kannst du vielleicht deine 

Schwester fragen? Ich muss die ganze Zeit an 

sie denken! So, ich muss jetzt zum 

Volleyballtraining. Bis morgen! 

 

Hören Teil 2 

 

Beispiel 

Nicole: Hallo, Elena, wie geht’s? 

Elena: Hallo, Nicole! Mir geht es gut! Und dir? 

Nicole: Nicht so gut. Nächsten Freitag gehen 

wir mit meiner Klasse ins Schwimmbad und ich 

kann nicht schwimmen. Alle werden über mich 

lachen. 

Elena: Das ist doch kein Problem. Ich kann dir 

zeigen, wie man schwimmt. 

Nicole: Wir haben aber nur eine Woche Zeit. 

Elena: Dann gehen wir jetzt gleich ins 

Schwimmbad! 

Nicole: Du bist meine beste Freundin! Danke! 

 

7-9 

Rudi: Guten Morgen, Alexander, wie geht’s 

dir? 

Alexander: Guten Morgen, Rudi! Ganz gut! 

Was machst du gerade? 

Rudi: Ich mache mein Frühstück. Eier, ein Brot 

mit Marmelade, ein Wurstbrot, Obst und Saft. 

Alexander: Oh! Das ist aber viel. Bei uns in 

Griechenland essen die Leute sehr wenig zum 

Frühstück.  

Rudi: Echt? Was denn genau? 

Alexander: Mein Vater trinkt jeden Morgen 

eine Tasse Kaffee und isst ein Brötchen mit 

Marmelade. Meine Mutter trinkt nur eine Tasse 

Kaffee. Manchmal gehen wir zum Bäcker und 

kaufen eine Tiropita. 

Rudi: Eine was? Das ist so ähnlich wie eine 

Pizza, aber nur mit Feta. Ohne Tomatensauce 

und Salami. Feta ist ein griechischer Käse. Die 

Tiropita essen die Griechen zu jeder Tageszeit.  

Rudi: Oh, das klingt sehr lecker. 

 

10-12 

Flora: Hallo, Mathea! Wie geht’s, wie steht’s?  
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Mathea: Hallo, Flora! Sehr gut! Und dir? 

Flora: Auch gut. Mein Bruder und ich fahren in 

einer Stunde zum Flughafen. Um 18 Uhr 

müssen wir dort sein. 

Mathea: Macht ihr eine Reise? 

Flora: Ah, nein. Meine Freundin Bella kommt 

aus Italien. Ich war vor sechs Monaten für eine 

Woche bei Bella in Rom. Bella studiert 

Architektur. Ich möchte auch Architektin 

werden. 

Mathea: Wie lange bleibt sie denn in Berlin? 

Flora: Sie bleibt 16 Tage. Und ich kann jeden 

Tag mit Bella Italienisch sprechen und üben. 

Mathea: Dann wünsche ich euch ganz viel 

Spaß. 

Flora: Ciao! 

 

 

 


